Stadt Putbus 

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 18.05.2010

Niederschrift

der 8. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin: Montag, den 17. Mai 2010

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 20:35 Uhr 

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth, Bürgervorsteher

Ralph Langkammer, 1. Stellv. des Bürgervorstehers

Martin Stemmler, 2. Stellv. des Bürgervorstehers 

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina 

Driest, Uwe 
 

Götte, Sebastian

Last, Michael 

Päschke, Burkhard

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe     ab 19:03 Uhr

Reichel, Dirk ab 19:05 Uhr 

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred 

Kruse, Thomas

Sandhop, Axel

Entschuldigt:

Reese, Gerhard 

Verwaltung

Bürgermeister Harald Burwitz

1.Stellvertreter des Bürgermeisters, Monika Scherff

2. Stellvertreter des Bürgermeisters, Thomas Möller

Sachgebietsleiter Wohnungswirtschaft, Karl-Otto Hein

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 8. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 16 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 6. Sitzung  

    der Stadtvertretung

Bürgervorsteher Lüth gibt die Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 7. Sitzung der Stadtvertretung vom 26.04.2010 gemäß § 31, Abs. 3 KV M-V bekannt. 

Herr Pohl nimmt ab 19:03 Uhr an der Beratung teil. 

TOP 2

Genehmigung der Niederschrift der 7. Sitzung der Stadtvertretung vom 26.04.2010

Zur Niederschrift der 7. Sitzung gab es keine Bedenken, damit ist sie genehmigt.  

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich

Dafür: 15

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Zur Tagesordnung wurden keine Änderungsanträge gestellt, somit wird die Tagesordnung im öffentlichen Teil wie folgt beschlossen: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 7. Sitzung vom 26.04.2010

2. Genehmigung der Niederschrift der 7.  Sitzung der Stadtvertretung vom 26.04.2010

3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers
5. Bürgerfragestunde

6. Leader Projekt „Masterplan Putbus – nachhaltige Entwicklung der Parkanlage“ 

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers

Herr Reichel nimmt ab 19:05 Uhr an der Beratung teil. 

1. Der Vermieter eines Hauses in der Güstelitzer Strasse hat sich schriftlich an die Stadtvertretung gewandt, weil er sich dort Sorgen um die Verkehrssicherheit allgemein und im Besonderen um die seiner Vermieter macht. Er befürchtet ein erhöhtes Verkehrsaufkommen durch den zukünftigen Baustellen- und Kundenverkehr zum „Hotel Deutsches Haus“.

Ich habe dem Hauseigentümer eine Eingangsbestätigung geschickt und den Vorgang an den zuständigen Ausschuss „Bau, Ordnung, Umwelt und Naturschutz“ weitergeleitet.

2. Am 11.Mai wurde die neue Mensa des IT - College dort eingeweiht, wo schon früher die Pädschler gegessen haben; die Ostseezeitung berichtete ausführlich.  Eine sehr ansprechende und äußerst nützliche Sanierung. Das IT – College hat damit neben der Versorgung der Mitarbeiter und Lehrgangsteilnehmer nicht nur drei Arbeitsplätze geschaffen, sondern auch zum Erhalt und der sinnvollen Nutzung eines unserer vielen klassizistischen Gebäude beigetragen.

3. Zwei Tage später öffneten sich die Türen des Hauses Circus 8. Unter wesentlicher Beteiligung des Bildhauers Misgajski gestalteten Rügener Künstler im Rahmen unserer 200-Jahr-Feier eine sehenswerte Ausstellung, die bis Ende Oktober besucht werden kann. An der Eröffnung nahmen über 100 Besucher teil.

Die Ostseezeitung titelte sinngemäß: Sieben Künstler können ihrer Kreativität freien Lauf im rissig-löchrigen Haus am Circus 8 lassen. 

Neben der sehenswerten Ausstellung beeindruckte mich der sanierungsbedürftige Zustand des imposanten Hauses, insbesondere im Zusammenhang mit den frischen Bildern von der sanierten Mensa des Pädagogiums.

Gestatten Sie mir noch einen Gedanken: Der Besucherandrang zur Eröffnung und das die Wahl der Künstlerinitiative Rügen auf Putbus gefallen ist, macht die Attraktivität unserer Stadt für Kunst und Kultur  erneut deutlich. Folglich sollten wir uns dafür einsetzen, die Kulturstiftung wieder nach Putbus zu holen 

TOP 6

Bürgerfragestunde

Keine Anfragen. 

TOP 7

Leader Projekt „Masterplan Putbus – nachhaltige Entwicklung der Parkanlage“

Bürgermeister Burwitz weist darauf hin, dass er jedem Abgeordneten eine Kopie eines Schreibens von Herrn Prof. Dr. Schmidt, Fachhochschule Stralsund zur Mitarbeit im zeitweiligen Ausschuss vorgelegt hat.

Herr Schäfer bedankt sich im Namen der Fraktion „Putbus, Denk mal!“ für die konstruktive Arbeit im Workshop, auch Frau Plümecke wünschte sich, dass es schon vorher gelungen wäre, sich an einem Tisch zu setzen.  

Beschluss: 

1. Der denkmalgeschützte Schlosspark zu Putbus ist aus dem Ertrag der Landschaft und ihrer Menschen gewachsen. Ziel seiner weiteren Entwicklung ist, ihn in seinen Funktionen und Schönheiten wieder herzustellen, den Bürgern der Stadt Putbus und ihren Besuchern größtenteils frei zugänglich und die Stadt weitgehend von Bewirtschaftungskosten frei zu halten. 

2. Zur Umsetzung dieses Ziels beschließt die Stadtvertretung Putbus den „Masterplan Putbus – nachhaltige Entwicklung der Parkanlage“ als konzeptionelles Leitbild für die Weiterentwicklung des Schlossparks. 

3. Die Stadtvertretung bildet zur Konkretisierung des Konzeptes und der sich ergebenden Projektschritte den zeitweiligen Ausschuss „Umsetzung Leitbild Parkanlage“. Dieser Ausschuss zieht zu seiner Beratung Vertreter von Vereinen und Fachbehörden hinzu. Vertreten sein sollen das Landesamt für Kultur- und Denkmalpflege, die Biosphärenreservatsverwaltung, BIG-Städtebau Stralsund, das Bauamt der Stadt Putbus, der mit Planungen der Stadt zu beauftragende Fachplaner, Insula Rugia e.V., Residenzstadt und Schlosspark Putbus e.V., Stiftung Schlösser und Gärten Mecklenburg-Vorpommern u.a. 

4. Die Veräußerung von im Kernbereich des Parks liegenden Gebäuden (Orangerie mit Nebengebäuden, Marstall, Rendantenhaus, Mausoleum) ist auszuschließen. 

5. Die Verwaltung wird beauftragt, neben den bereits im Masterplan genannten Betreibermodellen mit der Rechtsaufsichtsbehörde vorrangig zu prüfen, inwiefern die Ziele der Parkentwicklung verwirklicht werden können durch 

· Gründung einer Gesellschaft mit städtischer Beteiligung, 

· Gründung einer öffentlich-rechtlichen Stiftung, 

· Betreibung des Parks durch landeseigene Einrichtungen. 

7. Der Bürgermeister wird beauftragt, binnen 10 Tagen nach Beschlussfassung eine Mitarbeiter namentlich zu benennen, der mit der Umsetzung des Beschlusses beauftragt wird, dem Ausschuss und der Stadtvertretung Bericht erstattet und die für die weitere Entwicklung notwendigen Unterlagen erarbeitet. 

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich

Dafür: 15

Dagegen: 0

Enthaltung: 1

__________________________________________________________________

Gustav Lüth 







Wessel 

Bürgervorsteher 






Protokollantin 
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